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Date of birth
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Total marks — 30

Attempt ALL questions.

Write your answers clearly, in English, in the spaces provided in this booklet.

You may use a German dictionary.

Additional space for answers is provided at the end of this booklet. If you use this space you 
must clearly identify the question number you are attempting.

Use blue or black ink.

There is a separate question and answer booklet for Writing. You must complete your answer for 
Writing in the question and answer booklet for Writing.

Before leaving the examination room you must give both booklets to the Invigilator; if you do 
not, you may lose all the marks for this paper.
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Total marks — 30

Attempt ALL questions

Text 1

This article talks about holidays.

Alle deutschen Arbeiter haben das 
Recht auf mindestens 
24 Urlaubstage pro Jahr. Der 
Sommerurlaub ist etwas Schönes 
und ist wichtig für die körperliche 
und seelische Gesundheit, 
ungestört von dem Stress der 
normalen Arbeitswoche.

Wo verbringen also die meisten 
Deutschen ihren wohlverdienten 
Sommerurlaub?

Auf Platz eins steht Italien. Warum? 
Sandra Dinkler ist Chefin der 

Reisefirma ‚Auf ins Blaue’ in Hamburg: „Die meisten Urlauber wollen natürlich gutes 
Wetter, aber die Italiener haben auch eine sehr entspannte Lebensweise und sind 
perfekte Gastgeber. Die italienische Küche ist bei den Deutschen sehr beliebt.“

Sehr viele Deutsche aber verbringen ihre Sommerferien in Deutschland. Junge Paare 
zum Beispiel machen gern einen Stadturlaub in Berlin oder München. Familien mit 
kleinen Kindern entscheiden sich oft für einen Strandurlaub im Norden oder für einen 
Urlaub auf einem Bauernhof.

Ehepaare ohne Kinder dagegen können Geld sparen, wenn sie schon im Frühjahr in 
den Urlaub fahren.

Welche Tipps hat Sandra für einen schönen Urlaub? „Vor allem sollte man an die 
Interessen aller Reisenden denken. Bei einer größeren Gruppe ist die Entscheidung 
für den richtigen Urlaub sehr schwierig. Man muss auch die Reisekosten in Betracht 
ziehen — wenn der Urlaub zu teuer wird, macht das gar keinen Spaß.“
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Questions

(a)	 What does a summer holiday mean for most families? Tick (3) the two correct 
statements.

Tick (3)

It’s a chance to be with friends and family.

It’s good for your health.

It’s an opportunity to do something new.

It allows you to forget about work for a while.

(b)	 Italy is the top destination for German holiday makers.

	 (i)	 What is Sandra Dinkler’s job?

	 (ii)	 According to Sandra, German people like going to Italy because of the 
weather. What other reasons does she give? State any two things.

(c)	 Germany is popular with families who have young children. What types of 
holiday do they enjoy? State two things.

(d)	 How can couples with no children save money on their holidays?

(e)	 What advice does Sandra give for a successful holiday? State any two things.

[Turn over
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Text 2

You read an article about the shortage of teachers in Germany.

In Deutschland fehlen 
32.000 Lehrer und im Bundesland 
Nordrhein-Westfalen war fast die 
Hälfte aller Lehrerstellen am 
Anfang dieses Schuljahres nicht 
besetzt.

Die Politiker suchen dringend eine 
Lösung zu diesem Problem. Es gibt 
jetzt eine Initiative, neue Lehrer 
im Ausland zu finden. Rita 
Szczudlik kommt aus Polen und 
hat Deutsch an einer polnischen 
Universität studiert. Seit drei 

Jahren unterrichtet sie Deutsch nicht mehr in Polen, sondern in einem Dorf in 
Ostdeutschland.

Arbeiten in Deutschland hat viele Vorteile für Rita: Erstens gibt es hier bessere 
Arbeitsmöglichkeiten für Lehrer. Zweitens kann sie mehr Geld verdienen. Drittens 
hatte sie die Wahl, in welcher Schule sie arbeiten wollte.

Andererseits gibt es natürlich auch Nachteile: Jeden Morgen muss Rita sehr früh 
aufstehen, um die 45 Kilometer mit dem Auto zur Arbeit zu fahren. Manchmal gibt es 
viel Verkehr und Benzin ist teuer. Im Winter können die Straßen gefährlich sein.

„In Deutschland zu arbeiten ist für mich eine Herausforderung. Mein erstes Jahr war 
sehr hart,“ sagt Rita. „Manche Schüler wollten mich prüfen, ob ich richtig Deutsch 
sprechen konnte. Sie haben mir komplizierte Fragen gestellt.“

„Jetzt geht es viel besser: Ich verstehe mich gut mit meinen Schülern. Meine Arbeit in 
Deutschland macht mir Spaß.“

Questions

(a)	 Complete the following sentence.

In the German state of North Rhine-Westphalia, 

								        of all teaching posts were not filled at 

the beginning of the school year.

(b)	 What are politicians doing to solve the teacher shortage?

1

1
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Text 2 questions (continued)

(c)	 Rita Szczudlik talks about teaching in Germany.

	 (i)	 What are the advantages of this? State any two things.

	 (ii)	 What are the disadvantages? State any three things.

(d)	 Some pupils made Rita’s first year of teaching hard. What does Rita say? State 
two things.

(e)	 Rita says that things are much better for her at work now. What shows this? 
State any one thing.

[Turn over
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Text 3

You read an online article about unusual subjects taught in some German schools.

Seit Jahren lernen die Schüler in 
Deutschland nicht nur traditionelle Fächer 
wie Naturwissenschaften, Geschichte und 
Kunst, sondern sie können auch neue, 
alternative Kurse in Schach, Graffiti und 
Meditation wählen. Dabei versuchen 
deutsche Schulen, den Schultag 
interessanter zu gestalten.

In Dortmund gibt es Schulen, die seit acht 
Jahren Schach als Pflichtfach auf dem 
Stundenplan haben, was viele Vorteile 
bringt: Die Schüler können mentale Ausdauer trainieren sowie logisches Denken 
entwickeln. Außerdem konzentrieren sie sich intensiver und bekommen bessere 
Noten in Deutsch und Mathe.

Vor fünf Jahren hat eine Realschule in Berlin für die Schüler der zehnten Klasse 
Graffiti als Wahlfach eingeführt. Ein ehemaliger Graffitikünstler unterrichtet dieses 
Fach mit großem Erfolg. Der Schulleiter ist auch total überzeugt: „Ich habe meine 
Schüler nie so begeistert gesehen. Viele bleiben am Nachmittag freiwillig in der 
Schule, um neue Techniken zu lernen.“

In Heidelberg haben Schüler täglich das Fach Meditation, wo sie lernen:
•	 Respekt vor anderen zu haben
•	 eigene Stärken und Talente zu erkennen
•	 Stress zu bewältigen
•	 inneren Frieden zu finden.

Eine Studie einer deutschen Universität kommt zu dem Schluss, dass diese neuen 
Fächer einen positiven Einfluss auf das Wohlbefinden der Schüler haben.

Questions

(a)	 Some German schools have been changing the range of subjects taught in 
recent years. Why have they been doing this? 1



*X834750107*
page 07

MARKS DO NOT 
WRITE IN 

THIS 
MARGIN

Text 3 questions (continued)

(b)	 In some schools in Dortmund, chess is a compulsory subject. What benefits 
does this bring to the pupils? State any two things.

(c)	 A school in Berlin introduced graffiti as a subject.

	 (i)	 Who teaches this subject?

	 (ii)	 According to the head teacher, what shows that this subject has been a 
success? State any two things.

(d)	 Meditation is taught in some schools in Heidelberg. What do pupils learn from 
this subject? State any three things.

(e)	 According to a study by a German university, what is the impact of these new 
subjects? Complete the following sentence:

The new subjects have

on the wellbeing of pupils.

[END OF QUESTION PAPER]
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